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Verhaltenskodex 

 

Der Verhaltenskodex regelt Verhalten und Vorbildfunktion, Sprache und 

Erscheinungsbild der Mitarbeiter:innen und dient dem Schutz aller Beteiligten. Der 

Verhaltenskodex steht für ein transparentes, offenes Miteinander aller und ermöglicht 

eine klare und ebenenübergreifende Besprechbarkeit von Situationen. 

Das Ziel des Verhaltenskodex ist es, das Kindeswohl zu schützen, die persönliche 

Integrität der Kinder zu wahren und die individuelle Entwicklung hin zu einem 

verantwortungsvoll handelnden Menschen zu fördern. Vertrauen und Nähe, aber auch 

eine professionelle Distanz, gehören zur pädagogischen Arbeit. Damit diese Basis nicht 

für physische, psychische und sexualisierte Gewalt und ihre Vorbereitung genutzt wird, 

gilt dieser Verhaltenskodex. Abwertendes, erniedrigendes, gewalttätiges, 

bloßstellendes, diskriminierendes und sexualisiertes Verhalten in verbaler und 

nonverbaler Form wird von uns thematisiert und nicht toleriert! 

Grundlage unserer Arbeit sind die Gesetze und Rechtsprechung der Bundesrepublik 

Deutschland, deren Kenntnisse über die relevanten Inhalte (insbesondere SGB VIII §8a) 

vorausgesetzt werden.  

 

Die Kommunikation bei Kaleidoskop e. V.  ist respektvoll und freundlich und vermeidet 

wertende, grenzüberschreitende Begrifflichkeiten und Zuschreibungen. Gespräche und 

Fachdiskussionen werden auf professioneller Ebene unter Verwendung der gängigen 

Fachbegriffe geführt. Unsere Mitarbeiter:innen sprechen Personen im beruflichen 
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Kontext mit ihrem Namen an. Angehörige der Kinder und Jugendlichen werden generell 

gesiezt. 

Unsere Mitarbeiter:innen setzen aktiv Grenzen und kommunizieren mit den uns 

anvertrauten Personen und Angehörigen von Anfang an Möglichkeiten und Grenzen der 

Arbeitsbeziehung. Unsere Mitarbeiter:innen reagieren alters- und rollengerecht.  

Die Mitarbeiter:innen nehmen nicht über ihre private Mailanschrift, sondern nur über 

Telefonnummern und Emailadressen der jeweiligen Einrichtung Kontakt zu Kindern, 

Jugendlichen und deren Eltern auf. Die Nutzung privater Accounts (zum Beispiel bei 

Facebook, Instagram und WhatsApp) im Kontakt mit anvertrauten Kindern und 

Jugendlichen ist Mitarbeiter:innen grundsätzlich untersagt. Darüber hinaus gehender 

bestehender privater Kontakt ist offenzulegen und weitere Verhaltensregelungen mit 

der nächsten Ebene zu treffen. 

Pädagogisch notwendige 1:1 Situationen gehören zu unserer Arbeit. 

Unsere Mitarbeiter:innen sind sich sensibler Situationen bewusst und verhalten sich 

professionell. In den Teams entwickeln sie Verfahren, die alle Beteiligten schützen. 

 

Besonders bei Freizeiten, Ausflügen und Übernachtungen achten unsere 

Mitarbeiter:innen die persönlichen Grenzen der Kinder.  

 

Die Kleidung, die für den Arbeitseinsatz gewählt wird, ist beruflich angemessen, neutral 

und weist keine politischen Statements auf. Dies gilt auch für Schwimm- und 

Übernachtungssituationen.  

 

Körperkontakt ist ein natürliches Bedürfnis. Unsere Mitarbeiter:innen wissen um die 

Sensibilität dieses Themas. Der Impuls/das Signal geht vom Kind aus und nicht vom 

Erwachsenen. Gleichzeitig beachten auch unsere Mitarbeiter:innen ihre Grenzen und  

verlängern Situationen nicht unnötig. Der Kontakt muss angemessen sein und die 

Intimsphäre muss geachtet werden. Unsere Mitarbeiter:innen sind sensibilisiert für 

körperliche Grenzen und wahren diese. Das Handeln unserer Mitarbeiter:innen wird 

transparent und offen kommuniziert. 
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Mit dem Verhaltenskodex verpflichten wir uns, Ausnahmen und Übertretungen 

desselben transparent zu machen und die nächste Leitungsebene zu informieren. Ziel 

ist es, jeden Vorfall zu reflektieren, auszuwerten und die Erkenntnisse in die künftige 

Arbeit einzubinden. Im Fall von Ausnahmen oder Übertretungen erinnern wir Den- oder 

Diejenige, sich entsprechend zu verhalten. Geschieht das nicht, verpflichten wir uns 

selbst zur Informationsweitergabe. Diese Verhaltensweise dient dazu, Täterstrategien 

unwirksam zu machen und Gerüchten und falschen Verdächtigungen vorzubeugen. 


